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von

Prof.  Schaum.

B
ei  der  in  Verbindung  mit  Dr.  Kr  a  atz  und  H.  v.  Kiesen  wei-

ter  unternommenen  Herausgabe  eines  neuen  Calalogus  Coleoptero-
rum  Europae  stellte  sich  die  Alternative,  eine  Anzahl  uns  bekann-
ter  und  zum  Theil  höchst  ausgezeichneter.Arten,  entweder,  weil  sie
zur  Zeit  noch  nicht  beschrieben  sind,  auszulassen,  oder,  um  sie  in
den  Katalog  aufnehmen  zu  können,  durcb  gleichzeitig  veröllenllichte
Beschreibungen  wissenschaftlich  zu  begründen.  Wir  entschieden
uns  für  das  Letztere,  und  ich  stelle  hier  eine  Zahl  von  Beschrei-
bungen  einzelner  Arten  zusanunen,  die  von  mir,  von  Dr.  Kraatz
und  H.  V.  Kiesen  Wetter  verfafst  sind.  Die  Arten  sind  zum  Theil

solche,  die  schon  seit  einer  Reihe  von  Jahren  in  den  Katalogen
Platz  gefunden  haben  (z.  B.  Cichulela  lurclca,  Pteiosüchus  senilis,
Bryaxis  titmsticrsalis  u.  s.  w.),  und  die  ich  bereits  früber  bekannt
zu  machen  versprochen  halte,  theils  bilden  sie  wie  Xenostrojigylus
arcualus  und  besonders  Arrhaphus  oliveloriim  (der  Repräsentant  ei-
ner  bisher  rein  exotischen  Familie)  sehr  interessante  Bereicherun-
gen  der  europäischen  Fauna,  viele  gehören  Familien  an,  über  die
zusammenhängende  Arbeiten  aus  der  neueren  Zeit  vorlagen,  so  dafs
die  hier  mitgetheilten,  im  engen  Anschlufs  an  die  letzteren  ver-
fafslen  Beschreibungen  als  Nachträge  derselben  betrachtet  werden
können,  mehrere  solchen  Gattungen,  aus  denen  bisher  nur  einzelne
Arten  bekannt  waren.  Unter  diesen  Umständen  dürften  die  hier  ge-
gebenen  Beschreibungen  mit  dem  Interesse  der  Wissenschaft,  auch
auf  ihrem  gegenwärtigen  Standpunkte,  wohl  vereinbar  sein.
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1.  Cicindela  turcica:  Stibcyllndrica^  aeneo  -  J'usca  ,  elytro-
nun  lunula  humerall  valde  ilescendente  ,  fascia  media  recxirva  siib-
dentata  lutiidaque  upicali  margine  connexis  all/is,  anieiuiis  basi  ex-
cepta  ohscuro-teslaceis  ,  libiis  cupreis.  —  Long.  5  lin.

Habitat  in  Turcia.

Aeneo-fusca,  subtus  albo-pilosa,  coleopleris  subcylindricis.  Ca-
put  subtiliter  granulato-punclatuni,  pone  oculos  et  intra  antennas
ciebenime  et  subtiliter  longitudinaliter  strigosum,  labro  albo,  apice
in  specimine  nostro  masculino  vix  denticulato,  niandibulis  fusco-
aeneis,  macula  magna  basali  alba,  paipis  articulo  ultimo  excepto
testaeeis.  Antennae  obscuro  -  testaceae,  apicem  versus  fuscescentes,
articulis  qualuor  basalibus  mctallicis.  Prothorax  capitis  fere  latitu-
dine,  subquadratus,  postice  vix  angustatus,  lateribus  fere  rectis,  su-
pra  subtiliter  granulato-punctatus,  lateribus  magis  transversim  rugu-
losis,  parce  albo-pilosus,  impressionibus  transversis  profundis,  poste-
riore  utrinque  foveolata.  Coleoptcra  subelongata,  fere  cylindrica,
subtiliter  granulata,  lunula  humerali  valde  versus  apicem  descen-
denlc,  fascia  media  valde  recurva  subdentata  lunulaque  apicali  te-
nui,  linea  laterali  pone  lunulam  humeralem  subinterrupta  connexis,
albis.  Corpus  subtus  fusco-aeneum,  albo-pilosum.  Pedes  concolo-
res,  metallici,  tibiis  praesertim  basi  cupreis.

Diese  Art  steht  der  seltenen  Cic.  hispanica  Gory  (Ann.  d.  1.
soc.  ent.  1833  S.  175),  Klug  (Jahrbücher  S.  "24.  131)  sehr  nahe,
unterscheidet  sich  aber  sogleich  durch  die  Richtung  des  Schulter-
mondes,  dessen  unteres  Ilorn  bei  hispanica  vom  Aufsenrande  gerade
gegen  die  Naht  verläuft,  bei  turcica  dagegen  bedeutend  nach  hin-
ten  gerichtet  ist.

Das  in  meiner  Sammlung  befindliche  Exemplar  soll  von  Smyrna
stammen;  im  Königlichen  IMuseum  befinden  sich  zwei  von  Kinder-
mann  eingesandte  Stücke  mit  dem  Fundorte  Constantinopel.

Schaum,.

2.  Carabus  cavernosus:  Niger,  prolhorace  antice  suban-
gustato  ,  elytris  sublaevibus,  seriebus  sex  fovearum,  margine  rugo-
sis.  —  Long.  12  lin.

Habitat  in  Rumelia  (Frivaldszky);  in  Serbia  specimen  unicum
cepit  Zehe.

C.  perforato  Fisch,  Dej.  (thoracico  Germ.)  affinis,  at  ca-
pile  minore,  prothorace  minus  rotundato,  antice  angustiore,  lateribus
non  reflexis,  angulis  poslicis  acutioribus,  elytris  longioribus,  sublaevibus.
Caput  inediocre,  vix  majus  quam  in  cribrato.  Protborax  longitudine
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latior,  lateribus  parum  rotundatus,  antice  subanguslnlus,  augulis  po-
sticis  aculis,  basi  eniarginata  ,  supra  parum  convexus,  subtilissioic
punctatus,  laleiibus  non  reflexis,  at  margine  distincto.  Elytra  ob-
longo-ovala,  convexa,  foveis  numerosis  in  series  sex  dispositis,  foveis
secundac  et  quariae  seiici  majoribus  et  inagis  distantibus,  intersli-
tiis  hiuc  et  inde  puiictis  paucis  impressis,  ceterum  laevibus,  lateri-
bus  rugoso-punctatis.

Motscbulsky  unterscheidet  (Bull.  d.  Mose.  1847.  II.  222.)  von
dem  sibirischen  Car.  perföratus  die  im  südlichen  Rufsland  (Gouvern.
Charkow,  Ekaterinoslaw)  vorkommende,  von  Dejean  und  Gebier  mit
perforalus  verbundene  Form  unter  dem  Namen  C.  scythus  und  mit
Zuziehung  des  Synonyms  cribellalus  Fisch.  (Ent.  I.  pi.  VIII.  f.  15.)
Ich  habe  nur  sibirische  Exemplare  des  perforalus  vor  mir,  Mot-
schulsky's  Angaben  stellen  es  aber  auTser  Zweifel,  dafs  die  gegen-
wärtige  Art  nicht  C.  scytfius  ist.  Er  sagt,  der  Hauptunferschied  von
dem  echten  perforalus  sei  das  grofse  Halsscbild  (wie  bei  miugens);
bei  cavernosus  ist  das  Halsschild  aber  kleiner  als  bei  perforalus  und
von  anderer  Form;  dem  scylhus  werden  ferner  nur  drei  Reihen
deutlicher  Hohlpunkte  zugeschrieben,  während  hier  sechs  Rei-
hen  gröfserer  Gruben  vorhanden  sind.  Schaum.

3.  Carabus  Ulrichii  var.  arrogans:  Car.  fasluoso  Pal-
liaren  forma  afßnis,  at  elijlris  cupreo-aureis,  yulgidissimis,  coslis  et
iuherculis  perparum  elevalis,  nonnunquam  fere  oOliteratis.  insignis.
Caput  et  prolhorax  viridia.

Diese  prachtvolle  Form  ist  von  II.  Zehe  in  etwa  20  Exempla-
ren  in  dem  serbischen  Gebirge  gesammelt  worden.  Sie  schliefst
sich  eng  an  fastuosus  an,  ist  aber  durch  Glanz  und  Feuer  der
Färbung,  die  mit  Carabus  rtitilans  wetleifert,  eben  so  ausgezeich-
net  als  durch  die  Scul{)tur  der  Flügeldecken.  Auf  den  letz-
tern  sind  näiitlich  die  Längsrippen  und  die  in  Reihen  stehenden
Höcker  des  Ulrichii  nur  ganz  schwach  ausgebildet,  bei  einigen  Ei-
emplaren  fast  erloschen;  von  den  Körnchen,  die  in  den  Zwischen-
räumen  zwischen  den  Längsrippen  und  den  Höckerreihen  bei  dem
typischen  Ulrichii  so  sebr  in  die  Augen  fallen,  sind  nur  ganz  schwa-
che  Andeutungen  vorlianden.  —  Diese  Form  bildet  einen  neuen  und
sehr  interessanten  Beleg  für  die  von  Dr.  Kraatz  und  mir  vertrelene
Ansicht,  dafs  viele  Caraben  in  den  verschiedenen  Territorien  ihres
Veibreitungsbezirks  eigcnthümliche  Formen  —  lokale  Rassen  —  bil-
den.  Ich  bin  mit  IL  Menetries  (Wien.  Entom.  Monatsschrift  1858
S.  193)  ganz  einverslauden,  dafs  solche  Rassen  mit  eigenen  Namen
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zu  belegen  sind,  weil  sich  an  den  Namen  die  Vorstellung  einer  be-
stimmten  Form  knüpft,  ich  habe  auch  in  der  Naturgesch.  d.  deut-
schen  Ins.  Bd.  I.  einige  solcher  Abänderungen  (C  baldensis,  Iticens,
vmrUimns)  selbst  benannt,  ich  halte  es  aber  gerade,  wenn  dies  ge-
schieht,  für  um  so  nöthiger,  der  Ansicht  entgegenzutreten,  dafs  eine
selbstsländige  Art  vorliegt,  wo  die  wesentlichen  Charaktere  diesel-
ben  bleiben,  und  die  Verschiedenheiten  durch  TJebergänge  in  andere
Formen  ausgeglichen  werden.  Die  Richtigkeit  meiner  Auffassung
ist  mehrfach  angezweifelt  worden,  aber  von  keiner  einzigen  Form,
die  ich  als  örtliche  Abänderung  bezeichnet  habe,  hat  bis  jetzt  irgend
Jemand  einen  positiven  und  constanten  Unterschied  beizubringen
gewufst.  Auch  in  dem  gegenwärtigen  Falle  sei  ausdrücklich  be-
merkt,  dafs  die  Reihe  der  Exemplare  Uebergänge  zu  fasfuosus
darbot.  Schaum.

4.  Pterostichus  (Tanythrix)  senilis:  Ater.  nitidus^  ca-
pite  magno^  prothorace  subcordato,  utrinque  slriato,  coleopteris  sub-
ovatis,  profunde  striatis,  Stria  ijuinia  punctis  majoribus  remotis  im-
pressa,  interslitio  septimo  basi  subcarinato.  —  Long.  7  —  7^  lin.

Habitat  in  basi  Montis  Rosae.  Ghiliani.

Totus  ater,  nitidus,  praesertim  nias.  Caput  majusculum,  postice
non  angustatum,  inter  antennas  sat  profunde  et  late  biiraprcssum,
setis  nonnullis  longis  instructum,  oculis  parum  prominulis.  Protho-
rax  subcordatus,  postice  modice  angustatus,  lateribus  in  mare  pa-
rum,  in  femina  modice  rotundatis,  angulis  posticis  rectis  acutis,  su-
pra  parum  convexus,  basi  utrinque  profunde  longitudinaliter  impres-
sus,  lateribus  setis  nonnullis  longis  instructus.  Coleoptera  breviora,
suboval  a,  profunde  striata,  stria  quinta  punctis  majoribus  sex,  setas
longas  gerentibus,  anterioribus  valde  distautibus,  posterioribus  magis
approximatis,  stria  octava  punctis  plurimis  notata,  interstitiis  sex  in-
terioribus  planis,  septimo  et  octavo  angustioribus,  magis  convexis,
illo  basi  carinato,  margine  acute  reflexo.  Abdominis  ultimum  segmen-
tum  in  mare  planum.

Diese  sehr  ausgezeichnete  Art  ist  schon  seit  lange  bekannt,  und
besonders  von  Ghiliani  als  Feronia  (Platysma)  senilis  Findet  viel-
fach  versandt  worden;  unter  diesem  Namen  steht  sie  bereits  in  De-
jean's  Catalog  (ed.  3.  p.  40)  zwischen  F.  marginepunct  ata  und  ednra.
Sie  bildet  mit  diesen  beiden  die  von  mir  in  der  Naturgeschichte  d.
deutsch.  Käfer  I.  S.  441  errichteten  Gruppe  Tanythrix,  welche
•wie  Molops  Borsten  auf  der  Oberseite  der  Füfse  und  ,  was  ich
a.  a.  O.  hervorzuheben  versäumt  habe,  zwei  Randstreifen  auswärts
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vom  achten  Streifen  der  Flügeldecken  besitzt,  aber  am  fünften  Strei-
fen,  wie  die  Arten  der  Pleroslichu.i-GrupYie,  eingestochene  Rücken-
punkte  hat,  die  bei  keinem  Molops  vorkommen.  Von  Pier,  edu-
rus  weicht  senilis  durch  viel  weniger  herzförmiges  und  viel  weni-
ger  gerundetes  Halsschild,  durch  kürzere  und  viel  tiefer  gestreifte
Flügeldecken,  durch  die  letztern  auch  von  der  mir  nur  aus  der  Be-
schreibung  bekannten  F.  marginepunctaia  Dej.  ab.  Ob  auch  Fer.
nodicornis  Fairm.  und  Lab.  (Faun,  franc.  95.  53.)  zu  Tanythrix
zu  stellen  ist,  vermag  ich  nicht  anzugeben,  da  die  entscheidenden
Charaktere  in  der  Beschreibung  nicht  erwähnt  sind;  die  Aehnlich-
keit  mit  F.  edura  spricht  dafür,  die  zwei  Striche  auf  jeder  Seite
der  Halsschildbasis  und  der  kleine  Kiel  auf  dem  letzten  Hinterleibs-

ringe  des  Männchens  dagegen.  Schaum.

5.  Pterost  ichus  parnassius:  Aeneo-niger,  prothorace  sub-
quadralo^  hasi  ulrinque  foveolato  et  bistrialo^  margine  rejlexo  lato,
angulis  posticis  obtusis  subrolu7idaf  is  ,  elyiris  slriatis.  striis  sub-
punctatis  ,  interslitiis  allernis  serialim  crebre  foveolatis.  —  Long.
5  lin.

Habitat  in  monte  Rosa.  Ghiliani.

Specics  prothoracis  margine  reflexo  lato,  angulis  posticis  obtu-
sis  et  saltem  in  niare  subrotundatis,  et  foveolis  elytrorum  numero-
sis  profundis  valde  insignis.  Supra  aeneo-niger,  mas  femina  niti-
dior.  Caput  laeve,  foveis  frontalibus  brevibus.  Prothorax  subqua-
dratus,  basi  non  angustior  quam  apice,  lateribus  subrotundafus,  an-
gulis  posticis  obtusis,  in  mare  subrotundatis,  in  femina  paulo  acu-
tioribus,  dorso  subconvexus,  basi  magis  dcpressus,  utriuque  foveola-
tus,  foveis  subrugosis  et  antice  striis  duabtis  aequalibus  divergenti-
bus  impressis,  lateribus  praesertim  postice  late  deplanatis  et  reflexis.
Colcoptera  prothorace  vis  latiora  et  fere  duplo  longiora,  subparal-
lela,  apice  late  rotundala,  supra  planiuscula,  sat  profunde  striata,
striis  subpunctafis,  inlerstitiis  tertio,  quinto  et  seplimo  seriatini  valde
foveolatis,  foveolis  numerosis  at  numero  variantibus,  in  interslitiis
terlio  plerumque  sex  vel  septem,  nonnunquam  quatuor,  in  quinto
plerumque  sex,  in  septinio  septem  vel  octo,  rarius  qtiinque  exstan-
tibus.  Abdominis  seginentum  ultimum  in  mare  obsoletissime  longi-
ludiualiter  carinulatum.

Von  Ghiliani  vielfach  als  Platysma  pamassia  Bon.  versandt,
aber  noch  unbeschrieben.  Dcjean  cilirt  (Spec.  IIL  .314.)  den  Pierost.
parnassius  Bon.  als  Synonym  der  Fer.  maura.,  kann  aber  unter
diesem  Namen  nicht  den  gcgenwärligcn  Käfer  erhalten  haben,  der
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in  der  Bildung  des  Halsschildes  und  in  der  Scnlpfur  giinxlich  von
maurns  abweicht  und  in  der  Form  des  ersteren  am  meisten  mit

PL  Ziegleri  und  Uneaiopmiclatus  übereinstimmt.  ')  Schaum.

6.  Pterosl  ichus  Brück  ii:  JVi^er,  anlennis  rujis,  pectibus
Jlavis,  elytris  sub  aeneo-micantibus.  profunde  striatts,  interstitio  (er-
tio  iripuncialo,  prothorace  cordato^  has'i  profunde  iransversim  im-
presso  et  iitrinque  striato.  —  Long-  6  lin.

Habitat  in  Serbia.  Zebe.

Caput  nigrum,  nitidum,  inter  antennas  profunde  biimpressum.
Palpi  rufi.  Antennae  rufae,  versus  apicem  ferrugineae.  Prothorax
longiludine  non  latior,  cordatus,  sed  ante  angulos  posticos  rectos
vix  sinuatus,  supra  fere  planus,  laevis,  linea  longitudinali  profunda,
basi  valde  transversim  impressus  et  utrinque  profunde  striatus,  mar-
gine  anguste  sed  acute  reflexo.  Coleoptera  prolhoracis  basi  dimi-
dio  laliora,  oblongo-ovata,  subparallela,  apice  parura  sinuata,  rotun-
data,  subplana,  profunde  striata,  interstitiio  tertio  punctis  Iribus  im-
presso,  primo  ante  medium,  tertio  ante  apicem  sito,  punclis  ocella-
latis  Striae  octavae  basi  sat  dislantibus,  apice  numerosis,  acute  mar-
ginata,  margine  apicali  rufescenti.  Corpus  sublus  nigrum,  margine
elytrorum  inflexo  postice  rufescenti.  Pedes  flavi.

Mas  abdominis  segmento  ultimo  apice  impresso,  ante  impressio-
nem  carinula  transversa  brevi,  parum  conspicua  instructum.

Diese  von  Zebe  in  Serbien  in  einer  gröfsern  Anzahl  von  Ex-
emplaren  gesammelte,  durch  ganz  gelbe  Beine  ausgezeichnete  Art,
die  Herrn  Emil  vom  Brück  in  Crefeld  dedicirt  ist,  hat  in  der  Kör-
perform  die  meiste  Aehnlichkeit  mit  Pl.  yasciato-  punctatus,  vage-
punclatus,  parumpunctahis  und  ähnlichen,  weicht  von  denselben
aber  durch  die  Abwesenheit  des  Längskiels  auf  dem  letzten  Bauch-
segn\ente  des  Männchens  ab,  und  würde  daher,  wenn  dieser  Längs-
kiel,  wie  es  von  Dejean  geschehen  ist,  als  Charakter  der  Pterosli-
cÄMs-Gruppe  (innerhalb  der  Galtung  Feronia)  betrachtet  wird,  sogar
einer  andern  Gruppe  zugesellt  werden  müssen.  Schaum.

')  Ich  benutze  diese  Gelegenheit  zu  der  Bemerkung,  dafs  der  von
mir  (Naturgesch.  d.  deulsclien  Käfer  I.  S.  474)  in  einer  Note  zu  maurns
als  Fer.  Yvanii  Dej.  erwähute  Käfer  nicht  der  echte  Yvanii  Dej.  ist,
den  ich  erst  ganz  kürzlich  kennen  gelernt  habe,  sondern  entweder  eine
den  Seealpen  eigene  Abänderung  des  Pt.  maurns  oder  eine  dem  letzleren
überaus  ähnliche  Art  ist.  Das  Männchen  der  echten  Fer.  Yvanii  Dej.
hat,  wie  Dejean  ganz  richtig  angiebt,  einen  Kiel  auf  dem  htzten  Bauch-
Segmente.
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7.  Haliplus  perforaltis:  Subovatus,  pallule  ferrugineus,
subnitidus,  coleopteris  immaculalis,  slriato-punctatis^  punctis  maxi-
mis,  interslUüs  rix  ptmctulalis.  —  Long,  fere  2  lin.

Habifat  in  Pyrenais.

Haliplo  flavicolli  Sturm  in  elytris  latior,  superficic  minus  ni-
tida  et  punctis  elytrorum  majoribus  ab  Omnibus  vaide  distinctus.
Corpus  lotum  dilute  ferrugincum,  parum  nilidum,  immaculalum,  con-
vexum.  Caput  sat  crebre  punctulalum.  Protborax  longitudine  di-
midio  lafior,  antice  fere  truncatus,  supra  undique  crebrius  puuctu-
latus,  basi  punctis  majoribus  transversim  seriatis.  Coleoptera  pone
humcros  valde  dilatata,  a  mcdio  versus  apicem  acuminalan»  angu-
stata,  supra  striis  decem  punetorum,  basi  et  intus  maximorum,  quasi
fovcolatorum,  versus  latera  et  apicem  paulo  minorum  notata,  inter-
stitiis  vix  conspicue  seriatim  punclulatis.

Diese  fast  glanzlose,  ungevvöhnlicb  breite  und  durch  grofse
Punkte  ausgezeichnete  Art  erinnert  etwas  an  Cnemidotus  ,  ist  aber
ein  echter  Haliplus.  Sie  ist  von  Kcitel  in  den  Pyrenäen  gesammelt
worden  und  war  den  Pariser  Entomologen  noch  ganz  unbekannt.

Schaum.

8.  Sryaxis  iransversalis:  ISigro-picea^  auiennis  pedibusque
J'errugineis  ,  elijiris  sauguineis.  prothoracis  J'oveolis  tribus  uequali-
bus^  abdominis  margine  valde  elevato.  —  Long.  |-  lin.

Mas  trochanteribus  anticis  acute  spinosis,  tibiis  mediis  ante  api-
cem  Spina  maxima  instructis,  abdominis  segmento  primo  apice  valde
transversim  impresso.

Femina  striolis  segmenti  primi  abdominalis  basi  satis  approxi-
uialis,  diveigentibus.

Habiiat  in  Dalmatia.

Br.  Ilelferi  affinis  sed  magis  elongala,  abdomine  altius  margi-
nato  et  characleribus  scxuum  valde  disfincla.  Njgro-  picea,  nitida.
Caput  impressionibus  tribus  frontalibus  profundis  ut  in  speciebus  af-
iinibus,  antennis  ferrugineis.  Prothorax  sparsim  subtiliter  puncta-
tus,  foveolis  tribus  basalibus  profundis,  aequalibus.  Coleoptera  san-
guinea.  Abdomen  punctulatum,  scgmentis  alte  marginatis.  primo  in
femina  fere  piano,  siriolis  basi  satis  approximatis,  divergentibus,  in
mare  impressione  vel  fovea  profunda,  transversa,  dimidium  segmenti
posterius,  cxccptis  lalcribus,  occupante,  striolis  basi  magis  quam  in
femina  distanlibus,  minus  divergentibus  notato.  Trochanteres  antici
niaris  valde  et  acute  spiuosi,  tibiac  mediae  ante  apicem  spina  maxima
acuta  iuslructac.
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Diese  Art  ist  vor  etwa  15  Jahren  von  Kahr  in  grofser  Menge
in  Dalmatien  gesammelt  und  damals  vielfach  unter  dem  von  mir  er-
ilieilten  Namen  verbreitet  worden.  Sie  war  in  Gesellschaft  der  Br.

Ilelferl^  also  wahrscheinlich  auf  einem  mit  Salz  imprägnirten  Ter-
rain,  gefunden  worden.  Schaum.

9.  Bryaxis  nigriventris:  Rubra,  abdomlne  pectoreqae  ni-
gris,  capile  subtiitido,  prothorace  confertim  puncialo,  foveola  media
minuta.  —  Long.  \  lin.

Habilat  in  Dalmalia.

Prothorace  punctato  Br.  juucorum  valde  affinis,  at  minor,  lua-
gis  rubra,  abdomine  et  pectore  nigris  et  capiie  subnitido  minus  con-
fertim  et  profunde  punctato.  Prothorax  distincte  et  confertim  pun-
ctatus,  foveolis  tribus  inaequalibus,  media  minuta.  Elytra  convexa,
subsericea,  bistriata,  stria  suturali  integra  recta,  dorsali  arcuala,  po-
stice  abbreviata.  Abdomen  nigrum,  subtiliter  pubescens;  pectus  ni-
gium,  pedes  rubri.

Auch  diese  Art  ist  von  Kahr  in  Dalmatien  in  einer  Anzahl  von
Exemplaren  gesammelt  und  unter  dem  von  mir  ertheilten  Namen
Br.  Auhei  verbreitet  worden.  Ich  habe  den  letztem  geändert,  weil
er  inzwischen  in  der  Familie  der  Pselaplien  schon  zwei  Arten,  ei-
nem  Ctenistes  von  Rosenhauer  und  einem  Amatirops  von  Fairmaire,
beigelegt  worden  ist.  Schaum.

10.  Cephennitim  J'ulvum:  Teslaceum,  pubescens,  prothorace
basi  coleopterorum.  summa  latitudine  angustiore.  utrin^ue  subfoveo-
lato,  elijiris  basi  media  vix  foveolalis,  plica  tennissima  hutnerali.  —
Long,  -f-  lin.

Habitat  in  Carniolia.

C.  thoracico  multo  minus,  corpore  testaceo,  prothorace  basi  an-
gustiore,  utrinque  subfoveolato,  elytris  basi  vix  foveolatis,  at  plica
humerali  distinctiori.  Corpus  oblongum,  testaceum,  nitidum,  pubes-
cens.  Anlennae  articulis  tribus  ultimis  clavam  formantibus.  Pro-

thorax  amplus,  subquadratus,  antice  coleopterorum  latitudine,  basin
versus  angustatus,  basi  extus  utrinque  obsolete  foveolatus.  Coleop-
tera  basi  prothoracis  basi  sublatiora,  medio  prothoracis  summae  la-
titudini  aequalia,  utrinque  vix  foveolata,  at  plica  tenuissima  insiructa.

Diese  Art  ist  in  Krain  von  H.  v.  Kiesenwetter  und  Ferd.  Schmidt
gesammelt  und  von  dem  letzteren  seit  Jahren  unter  dem  hier  bei-
behaltenen  Artnamen  versandt  worden.  Sie  ist  von  derselben  Farbe

aber  mehr  als  doppelt  so  grofs  wie  C.  minutissimum  A  u  b.  Schaum.
Berl.  Entomol.  Zeitschr.  II  T.  4
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11.  Sc\jdmaenus  (Eumicrns)  conspicuus:  Rufus,  pu-
bescens,  prothorace  ovaU,  basi  laevi,  coleopteris  elongalo-ovaUbus.  —
Long,  l-j  lin.

Habifat  in  Andalusia.

Sc.  anlidoto  magnitudinc,  colorc  et  anlennarum  configuratione
simillimiis,  at  prolliorace  basi  omnino  laevi,  non  foveolalo,  coleop-
ieris  longioribus,  medio  minus  dilatatis  certe  distinctiis.  Corpus  to-
tum  rul'o-fcriugineum,  siipra  sat  dcnse  pubescens.  Caput  laeve,  po-
stice  fere  truncatuni,  coUo  dislincto,  oculis  niiuutis.  Auteunae  di-
midio  corpore  longiores,  validiusculac,  arliculis  tribus  ultimis  clavain
formantibus.  ariiculo  oclavo  septimo  pauIo  majore.  Protborax  lati-
tudine  longior,  antice  rotundato  -  alteuuatus,  basi  parum  angustatus,
supra  convexus,  lacvis,  absque  foveolis  basalibus.  Coieoplera  elön-
galo-ovalia,  medio  prolborace  dimidio  laliora,  sparsim  subtilissime
punctata,  pubescentia.  Pedes  elougali,  femoribus  ante  apicem  cla-
vatis.

Die  Art  ist  von  Rosenbauer  (Tbiere  Andal.  S.  62)  als  Sc.  an-
tldotus  verzeichnet  worden,  von  diesem  aber  durch  die  angeführten
Charaktere  hinreichend  unterschieden.  Schaum.

12.  Dircaea  ephippium:  Fusco-picea,  creberrime  punclii-
lala,  pubescens,  ehjtrls  helvo-iestaceis,  vitla  sulurali  et  marginc  ex-
teriori  fuscls,  anlennarum  basi.,  palpis  pedibusque  teslaceis.  —  Long.
3  lin.

Habitat  in  Bavarine  aJpibus.

A  D.  laevigata  raagnitudine  minore,  olytrorum  colorc  et  super-
ticie  multo  subiilius  punctata,  aliitacea  dislincta.  Corpus  subcylin-
dricum,  modice  convexum,  supra  undique  creberrime  punctulatum,
pube  flavescenti  obtectum.  Caput  fuscum,  fronte  inter  antennas  fo-
veolata;  palpi  testacci,  antennac  fuscae,  articulis  basalibus  testaceis.
Prothorax  fusco-piceus  apice  truncatus,  lateribus  rotundatus,  mar-
ginc  secante.  basi  subbisinuatus,  supra  modice  convexus,  creberrime
subtiliter  pusictulatiis,  alutaceus,  in  sinu  baseos  utrinque  foveola
j)arva.  Scutcllum  brcve,  latum,  apice  rolundatum.  Elytra  protho-
racis  latitudine  et  eo  plus  triplo  longiora,  subparallela,  apice  rotun-
data,  modice  convexa,  lielvo-  teslacea,  vilta  communi  suturali  lata,
basi  et  apice  ajigiisiiori  margineque  extcriori  fuscis,  undique  creber-
rime  punctulafa,  akilacca.  Pectiis  et  abdomen  confcrlissime  punc-
tata.  Pedes  testacei,  femoribus  posterioribus  obscurioribus.

Diese  Art  ist  von  IL  Geometcr  Stark  in  den  baiersciien  Alpen
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bei  Iniraensladt  entdeckt  und  mehrfach  als  Dircaea  ephippium  Walll
versandt  worden.  Sie  steht  in  nächster  Verwandtschaft  mit  D.  lae-
r/g'oYrt,  mit  der  sie  in  Bildung  der  Taster,  Fühler  und  des  Meso-
sfernum  ganz  übereinstimmt,  von  der  sie  sich  aber,  auch  abgesehen
von  der  Färbung,  durch  viel  feinere,  minder  körnige,  mehr  chagri-
uirle  Punktirung  unterscheide!.  Schaum.

13.  Stenoria  analis:  JVigra,  aldominis  apice  flavo  .,  pro-
thorace  hast  media  fossidato  .  sailello  fere  Inevi.  —  Long.  4  lin.

Sifaris  nigra  Knoch  in  BIiis.  her.

Var.  elylris  teslaceis^  apice  nigris.

Sitaris  adusta  Ziegl.  in  Dej.  Cat.  cd.  3.  p.  249.
Habitat  in  Silesia,  Marchia.

Stenoria  apicali  major,  praeter  colorem  punclis  prothoracis
paulo  crcbrioribus,  scutello  vero  fere  laevi  et  aiitennis  brevioribus
et  Icnuioribus  distincta.  Caput  nigrum,  subnitidum,  pubescens,  sat
ciebre  punctatum  ,  fronte  carinulala,  vertice  medio  subimpresso.
Palpi  et  antennae  nigra,  hae  in  oinnibns  a  me  visis  spcciminibus
prothoracis  basin  superanies,  sed  dimidium  elytrorum  minime  attin-
gentes.  Prothorax  ejusdeni  formae  quam  in  St.  apicali  Latr.  ,  ni-
tidulus,  subinacqualis,  pracsertim  in  partlbus  subdepressis  crebrius
puDctatus,  linea  longitudinali  in  medio  prothorace  sijbtilissima,  basi
in  fossulam  oblongam  dilatata  instructus.  Scutellum  fere  laeve,
apice  impressum,  apice  ipso  rcflexo,  truncato.  Elytra  fere  ejusdeni
quam  in  Sten.  apicali  formae,  modo  extus  paulo  minus  emarginata,
nigra,  crebcrrime  subrugulosa,  opaca.  Corpus  subtus  nigrum,  niti-
dum,  abdominis  segmentis  ultimis  flavis.  Pedes  nigri.

Variat  elytris  testaceis,  apice  nigris  (S.  adusta  Ziegl.  in  Mus.
reg.  beroL).

In  der  Mark  Brandenburg  (bei  Berlin,  Zahna)  und  in  Schle-
sien;  sehr  selten.

Bei  dem  in  meiner  Sammlung  befindlichen  (einfarbig  schwar-
zen)  Exemplare  ist  die  äufsere  Hälfte  des  letzten  Fühlergliedes  deut-
lich  von  der  (wenig  längern)  Basalhälfte  abgesetzt;  dieselbe  Bildung
beobachte  ich  an  drei  (ebenfalls  schwarzen)  Exemplaren  im  Königl.
IMuseum.  Bei  einem  schwarzen  und  bei  den  drei  im  Königl.  Mu-
seum  vorhandenen  Stücken  der  var.  adusta  ist  dagegen  das  letzte
Fühlerglied  von  der  gewöhnlichen,  länglich  eiförmigen  Bildung.  Ich
vermuthe,  dafs  hierin  ein  Geschlechtsunterschied  ausgesprochen  ist,
da  auch  bei  dem  Männchen  der  Stenoria  apicatis  Latr.  die  Spitze

4*



52  Schaum:  Beitrag  zur

des  letzten  Fühlcrgliedes  verdünnl  ist;  dann  würden  aber  die  bei-
den  Gesclilccliter  der  Sl.  haemorrhoklalis  in  der  Länge  und  Stärke
der  Fühler  keine  erhebliche  Verschiedenheit  darbieten,  denn  die  Füh-
ler  sind  bei  den  acht  von  mir  untersuchten  Stücken  fast  gleich  lang.
tJeschlcchlsunterschiede  am  letzten  Hinterleibssegmenle  zn  beobach-
ien  ist  mir  nicht  gelungen;  einige  Exemplare  sind  stark  beschädigt,
bei  andern  ist  der  weiche  Hinterleib  beim  Trocknen  zusammenge-
schrumpft.  Schaum.

11.  Ilapalus  spect  ahilis:  Niger,  clytris  immaculalis,  ano^
tibiis  tarsisfjue  rtißs^  sciitello  rugoso-punclfito,  medio  foveolato.  —
Long.  6  lin.

Habitat  in  Greta  (Zebe),  in  Macedonia  (?)  Frivaldsky.

Variat  pcdibus  omnino  rufis.

Hap.  necydaleo  Pall.  similliraus,  at  in  necydaleo  elytra  flavo-tes-
tacea,  plerumque  puncto  iiigro  notata,  scutellum  medio  longitudina-
liter  canaliculatum,  apice  laevigalum.  Caput  nigrum,  pilis  brevibus
erectis  obsitum,  fronte  confertim  punctata,  areola  inter  oculos  lae-
vigata,  pone  oculos  transversim  Impressum,  vertice  medio  longitu-
dinaliter  canaliculato,  parcius  punctato;  collo  confertim  subtilius
punctato.  Prothorax  niger,  valde  transversus,  ante  medium  latissi-
nius,  posticc  subangustatus,  margine  poslieo  versus  angulos  reflexo,
supra  inae([naliB,  aniice  depressus,  postice  subgibbosus,  subtiliter
punclatus,  nilidulus,  pilis  brevibus  erectis  parcius  obsitus,  medio  pro-
funde  canaliculalus,  canalicula  medio  elevalione  interrupta.  Scutel-
lum  crebre  rugoso-punctatum,  depressum,  apice  subreflcxum,  utrinquc
profunde  canaliculatum,  medio  foveola  longitndinali  impresstim.
Elytra  laete  rubra,  iminaculata.  Corpus  subtus  nigrum,  villosum,
abdominis  segmentis  ullimis  rufis.  Femora  fusca,  supra  rufescentia,
in  specimine  altero  rufa,  tibiae  tarsique  rufa.  Schaum.

15.  P  hylosus  halt  ictis:  Bruneus  sen  bruneo-testuceus.  ci-
nerea  -  pubescens,  capite  infuscato,  punctatiasimo,  abdomine  crebre
punctato  f  nitidtdo,  nigra  -picea,  basin  versus  magis  viintisve  infus-
cato  .,  apice  fnsco  -  teslaceo,  elytris  thorace  ilimidio  brevioribus.  —
Long,  vix  1  —  I{-  lin.

Vhytosus  ni^^rirentris  Kraatz  Slett.  Eut.  Zeit.  XIV.  257.  taf  III.
f.  6.  —  Naturgescli.  d.  Ins.  Deutsch!.  II.  p.  43.  1.

Der  Name  der  von  mir  für  Phijt.  nigriventris  Chcvrol.  ge-
haltenen  und  als  solche  beschriebenen  Species  ist  in  den  neu  gege-
beneu  umzuändern,  da  ich  mich  mit  Bestimmtheit  überzeugt  habe,
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dafs  die  Clievrolat'schc  Art  mit  der  von  mir  bei  Swinemündc  ent-

deckten  nicht  identisch  ist;  einige  wohlerhaltene  Stücke  der  ersle-
ren  von  der  Nordküste  Frankreichs  wurden  mir  erst  neuerdings
durch  Herrn  Reiche  mitgetheilf.  Obwohl  deutsche  Exemplare  von
Phijiosiis  (bisher  ist  bekanntlich  nur  Ph.  balticus  in  Deutschland
gefunden)  mehrfach  nach  Frankreich  versandt  sind,  scheint  den  fran-
zösischen  Entomologen  die  specifischc  Verschiedenheit  der  französi-
schen  und  deutschen  x\rt  bisher  entgangen  zu  sein.  Dieselbe  ist
aus  der  folgenden  Diagnose  des  echten  Phyt.  nigrivenlris  ersicht-
lich.  Dafs  der  hell  gefärbte  Phylosns  von  den  Küsten  Frankreichs
mit  dem  hellgelärbten  englischen  identisch  ist,  scheint  mir  sicher,
verdient  indessen  immerhin  noch  eine  besondere  Bestätigung,  wel-  '
che  ich  augenblicklich  nicht  zu  geben  vermag.  Für  die  französi-
schen  Stücke  stelle  ich  folgende  Diagnose:

Phytosus  nigriventris:  Slramhieus,  cinereo-pubescens^  ca-
pile  basi  hifuscato,  confertim  perspicue  punctato^  abdomine  confer-
tissirne  piinctato^  opcico,  segmeritis  quarto  (juintotjue  totis  nigris^
sexlo  basi  nigio,  apice  rufo,  elylris  thorace  dimidio  brevioribus,  —
Long,  ly  lin.

Myrmedonia  iiigricentris  Chevrolat  Rev.  Zool.  1843  p.  42.
G.  Kraatz.

16.  Myrmedonia  Fussii:  Nigro-picea,,  aptera,  anlemiis  pe-
dibusqiie  rufo-tesiaceis,  capile  thoraceque  transverso^  confertim  pro-

funde  punclatis^  abdominis  segmento  terlio  supero  posterius  forlius
transversitn,  quarto  media  anterius  elevalo^  elevala  parte  media  le-
viter  impressa^  basi  tuberculo  instructa.  —  Long.  2  lin.

Myrmedoniac  plicatae  Er.  similis  et  afGuis,  sed  slatura  paulo
breviore,  antennis  thoraceque  brevioribus  elytrisque  concoloribus  fa-
cile  distinguenda.  Antennae  capitis  thoracisque  longitudiue.  rufae,
articulo  primo  rufo-testaceo  ,  tertio  secundo  paulo  lougiore,  4  —  9
sensim  paulo  lalioribus,  penultimis  modice  transversis,  de-
cimo  praecedente  fere  longiore,  ultimo  praccedcnlibus  duobus  con-
junctim  paulo  breviore.  Caput  transversum,  thoracis  fere  latitudine,
fronte  leviter  longitudinaliter  impressa.  Thorax  latitudine  dintidio
fere  brevior,  coleopteris  paulo  anguslior,  lateribus  anterius  levi-
ter  rolundatis,  posterius  subslnuatis,  dorso  subdepressus.  Elylra  tho-
race  parum  longiora,  crebre  distiuctius  punctata.  Abdomen  supra
segmentis  2  —  4  confertim  subtiliter  puuctatis,  tenuiter  fulvo-pubes-
centibus,  ceteris  laevigatis,  subtus  basi  crebre,  apiceni  versus  parcius
punctatum.  Pedes  rulo-testacei,  coxis  auticis  bruncis.
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Das  einzige  mir  hcktuintc,  in  meiner  Sammlung  befindliche  Ex-
emplar  dieser  inlercssantcn  Art  wmde  in  den  Rlieitilfinden  bei  Düs-
seldorf  oder  Ahrweiler  von  Herrn  Fufs  aufgefunden,  fi!.  Kraalz.

17.  Arrhdphus  nov.  gen.  Rhipiceridum.
Antennae  1  l-arliciikäae,  7naris  Jlabellatae,  fem'mae  serratae,  suö-

clavatae.

EUjtra  hiantia.
l*edes  tnodice  elongali,  tarsi  articido  primo  dtiobtis  sequentibus

longitudine  J'ere  aeqtiali^  art.  2  —  4  longUudiue  inier  se  siibue-
qualihus^  sensitn  paido  lalioribus  et  dinlinclius  bilobis^  secundo
vix,  tertio  quartoque  snbtus  distinclius  lamellatis,  quinto  omj-
chio  seiigero  inslruclo.

Mandibulac  prominentes,  medio  fortiter  incurvatae,  ad  medium
usque  rugulosae,  opacae,  apicem  versus  glabrae.  Palpi  maxillares
artieulo  ullimo  oblonge,  praecedente  duplo  longiore,  apicem  versus
vix  incrassato,  apice  leviter  rolundato.  Palpi  labiales  articulis  duo-
bus  ultimis  oblongis,  longitudine  subaequalibus,  ullimo  praecedente
parura  latiore.  Antennae  11-articulatae,  maris  artieulo  primo  cla-
valo,  secundo  brevissimo,  fortiter  transverso,  praecedente  fere  la-
tiore,  3  —  10  brevissimis,  in  ramos  aiiteniia  duplo  fere  longiores  pro-
ductis;  antennae  feminac  artieulo  secundo  brevissimo  et  primo  paulo
angustiore,  art.  3  —  10  serratis,  penultimis  subpectinatis,  ullimo  ma-
jusculo,  ovato,  clavam  formante,  articulis  4  praecedenlihus  conjunc-
tim  longitudine  aequali.  Caput  thoracis  lalitudine,  oeulis  modice
prominentibus.  Thorax  coleopteris  terlia  fere  parte  angustior,  an-
trorsum  leviter  angustatus,  apice  fere  truucatus  et  tenulter  margi-
natus,  basi  ulrinque  subsinualus,  angulis  posterioribus  subacuraina-
tis,  retrorsum  leviter  prominulis.  Scutellum  majusculum,  antrorsum
leviter  angustalum,  basi  subemargiuatum,  apice  leviter  rotundatum.
Elytra  hianlia  marginc  interiore  paulo  pone  scutellum  levissime,
margine  extcriore  in  ipso  medio  leviter  emarginata,  apice  subacu-
minata  (Conf.  Tab.  111.).  Pedes  modice  elongati,  tibiis  posticis  ex-
tus  vix,  anterioribus  parce  spinulosis,  anticis  basi  leviter  incurvatis,
tarsis  5-arficulalis,  artieulo  quinto  praccedentibus  conjunctim  longiore.

Arrhaphus  unterscheidet  sich  durch  die  klaffenden  Flügeldecken
und  das  gestrecklere  erste  Fufsglied  wesentlich  von  den  verwand-
ten  exotischen  Gattungen  Sandalus  Knoch,  C/utmoerhipis  Latr.
und  Ptyocertis  de  Casteln.  aus  der  Familie  der  lihipiceriden,  wel-
chen  er  sich  auf  das  natürlichste  anschliefst.  Unter  den  mir  be-

kannt  gewordenen  Formen  der  Weibchen  aus  den  verschiedenen
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JR/»«pjcer«t/en-Gattungen  befindet  sich  keine,  welche  in  gleicher  Weise
durch  ein  grofscs  Endglied  der  Fühler  ausgezeichnet  wäre;  das-
selbe  läfst  sie  fast  keulenförmig  erscheinen.  Die  Antenuen  des  Männ-
chens  sind  dadurch  benierkenswerth,  dafs  sie  sich  der  Fächcrgestalt
am  meisten  annähern.  Auch  die  nach  hinten  vorgezogenen  Ecken
des  Ilalsschildes  und  die  in  den  Schultern  besonders  breiten  Flügel-
decken  sind  cbarakteristisch.  Die  mittleren  Hüften  treten  etwas
schwächer  kegelförmig  hervor  als  bei  den  verwandten  Gattungen.
In  der  Gestalt  der  übrigen  Körpertheilc  prägt  sich  der  Familien-
charakter  der  Rhipiceriden  in  ähnlicher  Weise  wie  bei  den  bereits
flüher  bekannt  gewordenen  Formen  aus.  Unter  denselben  scheint
die  von  Chevrolat  als  Callivhlpis  Blanchei  (Rev.  et  Mag.  de  Zool.
1854  p.  396  t.  6.  f.  4.)  beschriebene  Art  der  unsrigen  am  nächsten
verwandt  zu  sein,  vielleicht  näher  als  es  die  Abbildtnig  vermuthen
läfst;  indessen  ist  der  Bau  der  Flügeldecken  ein  ganz  anderer,  in-
dem  die  zwei  ersten  Drittheüe  derselben  fast  gleichbreit  sind;  auch
klafft  nur  etwa  ihre  hintere  Hälfte.  Obwohl  nur  ein  Exemplar  von
CalUrhipis  Blanchei  bisher  bekannt  geworden,  ist  fast  mit  Besiimmt-
hcit  anzunehmen,  dafs  dasselbe  kein  weibliches  ist,  wie  Chevrolat
angiebt,  sondern  ein  männliches;  die  Fühlerhildung  des  Weibchens
wird  von  Einflufs  auf  die  Entscheidung  der  Frage  sein,  zu  welcher
Gattung  CalUrhipis  Blanchei  zu  bringen  ist.

Die  höchst  ausgezeichnete  Gattung  wurde  von  Herrn  Dr.  Krü-
per  unweit  Athen  entdeckt;  er  fand  ein  weibliches  und  zwei  männ-
liche  Stücke  derselben  zwischen  der  losen  Borke  eines  Oliven-
baumes.

Die  Beschreibung  der  Art  läfst  sich  kurz  in  folgenden  Worten
geben:

Arrhaphns  oliiiel  orum:  Opactis,  pubcscens,  capile  ihorace-
que  conferiim  pnnctalis,  hoc  ante  medium  ulrinque  oblique  .,  hasi
transversim  subimpresso,  ehjtris  rugidoso  -  punctalis  ,  lineis  duubus
longiludinalihus  dorsalibus  aptceque  rugis  Iransversis  irregidaribus
elevalis.

Mas:  Fulvo  •  pidjcscens  ,  niger,  antennis  ßabellatis  (arlicnlo
primo  exceplo)  saturatius  ferrugineis,  elytris  testaceis,  apice  in-
fuscatis^  ihorace  subtilius  punctata,  nitidulo.  —  Long.  5\  —  St}  lin.

Femina:  Nigra,  griseo-pubescens,  antennis  subscrralis,  tlava-
tis,  summo  apice  ferrugineis.  —  Long.  6  lin.

G.  Kraatz.
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18.  Chiloneus  ionicus:  Oblongo-ovaius,  fuscus^  squamulis
cinereis  el  laele  cupreis  tnixlis  ohsilus^  capile  crebre  suhlililer  par-
cius  forliter,  thorace  crebre  forliter  punclato,  clytris  punclulo-
striatis,  brevissime  pallido-setulosis.  —  Long.  1^  —  2  lin.

Chiloneo  siculo  siniilis  et  affinis  sed  colore,  capite  thoraceque
paulo  lalioribus,  fortius  punctatis,  elytris  paulo  anguslioribus,  bre-
vissime  selulosis  facile  distinguendus.

Von  H.  Dr.  KrQper  auf  der  Insel  Cephalonia  unweit  Argastoli
auf  einem  Berge  zwischen  den  Wurzelblättern  von  Scilla  maritima  L.
in  mehreren  Stücken  aufgefunden.  G.  Kraatz.

19.  Myorhinus  siculus:  Niger,  antennis  iarsiscjue  fusco-
piceis,  Sijuamulis  viridi  -  snbcyaiiescenlibus  dense  obduclus,  thuracis
disco  medio  crebre  [haud  riigtäoso-)  punctalo,  elytris  rotundulis,  la-
teribus  haud  compressis,  striato-  punctatis,  intersliliis  leviter  eleva-
iis.  —  Long,  (rostr.  exe.)  1^  —  1-j  lin.

Myorhiuo  Brullei  simillimus,  corpore  autem  magis  globoso,  tho-
racis  disco  medio  haud  ruguloso  -  punctato,  elytris  lateribus  minus
compressis,  postice  minus  angustatis,  slriarum  punctis  fortioribus,
interstitiis  leviter  convexis,  squamulis  minoribus,  magis  oblongis,
cyanescenlibus  differre  videtur.

Da  die  sicilianischen  Stücke  meiner  Sammlung  sämmtlich  in
den  angegebenen  Punkten  von  den  griechischen  abweichen,  so  schien
es  mir  angemessen  auf  die  sicilianische  Form  durch  eine  Beschrei-
bung  aufmerksam  zu  machen.  G.  Kraatz.

20.  Acanthoderes  Krüperi:  JViger,  opacus,  thorace  ely-
irisque  pube  albida  obductis,  his  fascia  latiore  pone  medium,  ma-
cula  e.vtrorsum  angustiore  inlra  busin  et  medium  J'asciaque  angusta

Jlexuosa  ante  apicem  nigris;  ditnidia  eUjtrorum  parte  anteriore  punc-
tis  parcis,  parte  posteriore  fere  nidlis  impressis;  in  medio  baseos
Costa  vix  elevata.  —  Long.  6^  —  7^  lin.

Der  Käfer  ist  deutlich  gröfser  als  A.  varius,  ein  wenig  flacher,
die  Spitze  der  Flügeldecken  schärfer  vortretend.  Die  Grundfarbe
der  Flügeldecken  ist  ein  lichtes  aschgrau,  gegen  welches  sich  die
schwarzen  Binden  und  Flecken  scharf  absetzen;  die  breite  Binde
liinter  der  Mitte  erstreckt  sich  bis  zum  Seitenrande  und  fast  bis  zur

Nath,  gegen  welche  die  vordere  Hälfte  ihres  Innenrandes  schräg  ab-
fällt;  die  schmale  hintere  Binde  liat  die  Gestalt  eines  schräg  liegen-
den  N;  aufserdem  ist  der  schräg  abfallende  Theil  der  vorderen  Hälfte
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des  Seitenrandes  und  ein  Fleckchen  am  Vorderrande  innerhalb  des
Schulterwinkels  schwarz;  eingestochene  Punkte  sind  nur  auf  dem
vorderen  Theile  der  Flügeldecken  und  auch  da  nur  sparsam  vor-
handen.  Die  weifse  Behaarung  der  Beine  ist  dünner  als  beim  A.
varius.

Eine  ausgezeichnete  Entdeckung  des  IL  Dr.  Krüper,  der  ein
Pärchen  am  See  von  Vrachori  (Acarnanien)  auf  einer  gefällten  Ei-
che  fand.  G.  Kraut  z.

21.  Tetrops  nigra:  IVigrn,  nitida,  pedibus  iotis  testaceis,
elytris  subtiliter  extrorsuni  crebrius  subseriutim  punctatis.  —  Long.
vix  2\  lin.

Habitu  et  statura  fere  omnino  T.  praeustae  eidemque  simillinia,
elytris  minus  crebre  et  fortiter  punctatis  facile  distinguenda.

Aus  Sardinien  von  Ghiliani  mitgetheilt.

22.  Xenostrongylus  arcufitns:  Oblongo-ovatns,  valde  con-
vexus,  yuscus,  opaciis,  pube  griseo-fuscoqtie  variegata  dense  lomen-
tosus  ^  coleopferis  arcuuto-fasciaiis,  ore,  antennis  pedibusrjue  testa-
ceis.  —  Long.  1  lin.

Dunkelbraun,  mit  röthlichem  Saume  von  Halsschild  und  Flü-
geldecken,  durch  grobe,  anliegende  gelblich-gieise  Behaarung  bräun-
lich,  allenthalben  fein  und  mäfsig  dicht  punktirt,  die  Punktirung
durch  die  Behaarung  gröfstentheils  verdeckt.  Das  Halsschild  viel
breiter  als  lang,  fast  bucklig  gewölbt,  an  den  Seiten  gerundet,  mit
stumpfen  Ecken,  nach  vorn  kaum  verengt,  mit  undeutlichen  Flek-
ken  brauner  Behaarung.  Die  Flügeldecken  von  der  Breite  des  Hals-
schildes,  mehr  als  doppelt  so  lang  als  dieses,  auf  dem  Kücken  mit
gemeinschaftlichen,  abwechselnd  hellen  und  dunklen  halbkreisför-
migen,  mit  der  Wölbung  nach  hinten  gerichteten  Binden,  von  de-
nen  sich  bei  wohlerhallenen  und  scharf  gezeichneten  Exemplaren
3  dunkle  und  3  helle  unterscheiden  lassen.  Die  Flügeldecken  sind
stark  gewölbt,  mit  schwach  gebogenen  Seiten,  nach  hinten  kaum
verengt,  an  der  Spitze  im  flachen  Bogen  abgestutzt.  Die  Fühler,
die  Mundtheile  und  Beine  röl  blich  gelb.

Von  Xenostrongylus  Instrio  Wo  II.,  von  welchem  mir  Exem-
plare  aus  WoUaston's  Hand  vorliegen,  unterschieden  durch  beträcht-
lichere  Gröfse,  stärkere  Wölbung,  längere  Gestalt,  und  weniger
bunte  Färbung.

Von  Pirazzoli  und  Ghiliani  in  den  nördlicheren  Thcilcn  Italiens
aufgefunden.  u.  Kieseniveller.
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23.  Anthaxia  plicata:  Oblonga,  obscuro-aenea  ,  suhopaca,
rugoso  -  graiudalaf  parce  albido-pubescens,  prothorace  longitudine
plus  dupto  lutiore,  linea  media  longitudinaliter  ^  disco  transversim
dense  subtilitertjue  slrigosis,  coleopteris  prothorace  lulioribus  inae-
qualibus.  —  Long.  2  lin.

Caput  obsolete  parum  profunde  sed  dcuse  punctatuni,  verlice
subtiliter  canaliculalo,  slrigoso.  Antennae  obscurae,  tenues,  longio-
res,  parum  profunde  serratae.  Proiborax  longiliidine  duplo  laiior,
basin  versus  leviter  angustalus,  latcribus  ante  medium  rotundatis,
pone  medium  sinuatis,  margine  antico  leviter  bisinuato,  basi  trun-
cata,  linea  media  longifudinali  parum  profunda,  basin  versus  longi-
tudinaliter  striolata,  foveolisque  duabus  discoidalibus  inaequalis,
striolis  transversalibus  dense  aciculatus,  lateribus  late  squamulato-
punctatus,  albido-pubcscens.  Scutellum  subtilissime  punclulatum.
Coleoptera  obsoletius  granulalo-puncfata,  minus  subtiliter  parce  al-
bido-pubesceutia,  rugis  longitudinalibus  et  impressionibus  dilTormi-
bus  sublaevigatis  inaequalia,  protborace  latiora.  Corpus  subtus  ma-
gis  nitidum,  anterius  liinc  inde  cuprco-nitens.  Abdoiuinis  segmen-
tum  ultimum  apice  leviter  productum,  rolundatum.  Femoribus  Om-
nibus  leviler  incrassalis.

Diese  Art  steht  der  Anthaxia  confusa  Lap.  Gor.  nahe,  unter-
scheidet  sich  aber  durch  kürzeres  an  den  Seiten  gerundetes,  anders
sculpirtes  Halssi'hild  und  etwas  verdickte  Schenkel  von  dieser  und
allen  andern  Anthaxien  sehr  leicht.

Von  Zehe  in  Serbien  gesammelt.
V.  Kiesenwelter.

24.  Anthoco.nus  Irnnsfuga  (Sect.  III.  **  Erichs.  Mo-
nogr.  Malacb.  Anthoc.  p.  107):  Nigro-  viridis,  nitidus,  prothorace
postice,  ehjtrisque  lateribus  Jlavo-marginalis,  auteunarum  basi  pedi-
busque  ex  parte  plus  minusve  iestaceis.  —  Long.  1^  lin.

Var.  prothorace  elytrisque  unicoloribus.

Corpus  nigro-viride,  nitidulum,  subtilius  griseo-pubescens  et  pi-
losum.  Antennae  nigrae  vel  piccae,  basi  tostaceae.  Caput  subti-
lissime  punclulatinii,  fronte  utrinque  leviter  longiludinaliter  imprcssa,
clypco  in  utroque  sexu  flavo.  Prothorax  coleopteris  angustior,  lafi-
tudine  distincte  brevior,  lateribus  cum  angulis  omnibus  rotundatus,
transversim  convexus,  obsolelissime  punctulatus,  nigro-viridis  ,  mar-
gine  laterali  basiu  versus  iestacco,  vel  concolore.  Elytra  nigro-vi-
ridia,  dense  obsoleteque  punctulata,  subinaequalia,  limbo  laterali  ba-
sin  haud  attingenlc  Iestacco,  clytris  saepissime  concoloribus.  Pedes,
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praesertini  anteriores,  plus  inlnusve  tesiacei,  feraoribus  saepissime
iiifuscatis,  raro  pedes  praesertiin  postici  loii  nigri.

Der  Käfer  ist  unter  den  Arten  mit  einfacher  Flügeldeckenspitze,
ausgezeichnetem  zweiten  Gliede  an  den  Vorderlüfsen  bei  dem  Männ-
chen  und  (pierem  Halsschilde  bei  beiden  Geschlechtern  die  ein-
zige  europäische  Art.  Er  erinnert  im  Habitus  sehr  an  die  Gattung
Atlalus  oder  an  gewisse  Ebaeus-kvien  ^  allein  er  gehört  unzweifel-
haft  liierher.

Von  Kahr  in  Italien  gesammelt,  auch  von  Pirazzoli  um  Imola
gefunden  und  mir  von  Herrn  v.  Saclier  mitgetheilt.

V.  Kiesenwciter.

25.  Anthocomus  rufithorax:  ISi^ro-coerulens^  nitidus,  pro-
ihorace  transversa  elytrorunujue  apice  riijis.  —  Long.  l\  lin.

Mas:  elytris  apice  profunde  transversim  plicatis,  appeudiculato-
spinosis,  tarsorum  anticorum  articulo  seeundo  antice  oblique  producto.

Corpus  nigro-violaccum,  nitidulum,  pube  brevi  depressa  grisea,
subtilissima  vestitum,  oblongum,  maris  parailelum,  fcminae  apicem
versus  leviter  diiatatum.  Antennae  nigrae,  articulis  primo,  seeundo,
tertio  et  quarto,  plus  minusve  testaceis.  Caput  latum,  fronte  levi-
ter  impressa,  subtilissime  punctulatum,  labro  genisque  llavis,  paipis
nigris.  Prothorax  transversim  convexus,  transversus  ,  laferibus  et
angulis  omnibus  rotundatis,  oranium  subtilissime  punctulalus,  rufus,
nitidus.  Coleoptera  subtililer  punctulala,  nigro  -  coerulea,  alutacea,
apice  rufa  vel  rufo-testacea,  maris  apice  transversim  plicato-inipressa,
lobo  rotundato  spinaque  acuta  picea  appendiculata.  Pedes  nigri,
tarsis  anticis  picescentibus.

Dieser  Käfer  gehört  in  keine  der  von  Erichson  in  der  Gattung
Atlalus  aufgestellten  Sectionen,  so  dafs  eine  neue  für  ihn  aufzustel-
len  ist:

Fühler  bei  beiden  Geschlechtern  einfach;  beim  Männchen  Flü-
geldeckenspitze  an  der  Spitze  eingeknilfen,  und  zweites  Glied  der
Vordertarsen  mit  einem  Forlsptze,  unter  welchem  sich  die  beiden
nächstfolgenden  Glieder  befinden.

Der  Käfer  erinnert  an  Ebaeus  collaris,  allein  es  ist  ein  echter
Anihoconuis.

Von  Schiödte  auf  Sicilien  gesammelt  und  mir  freundlichst  mit-
getheilt.  V.  Kiesenwetler.
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